EP 1 289 689 B1

(1 9) Européisches
Patentamt
European
Patent Office
Office européen
des brevets

(12)
(45) Veroffentlichungstag und Bekanntmachung des
Hinweises auf die Patenterteilung:
18.07.2007 Patentblatt 2007/29
(21) Anmeldenummer: 01933864.9

(22) Anmeldetag: 20.04.2001

(11) EP 1 289 689 B1

EUROPAISCHE PATENTSCHRIFT

(51) IntCl.
B22D 11/128(2006.01)

(86) Internationale Anmeldenummer:
PCT/EP2001/004510

(87) Internationale Verdffentlichungsnummer:
WO 2001/094051 (13.12.2001 Gazette 2001/50)

(54) STRANGFUHRUNGSELEMENT
STRAND GUIDE ELEMENT

ELEMENT DE GUIDAGE DE BARRE COULEE

(84) Benannte Vertragsstaaten:
DEIT

(30) Prioritat: 02.06.2000 AT 4152000 U

(43) Veroffentlichungstag der Anmeldung:
12.03.2003 Patentblatt 2003/11

(60) Teilanmeldung:
06020534.1 /1 752 238

(73) Patentinhaber: Siemens VAl Metals Technologies
GmbH & Co
4031 Linz (AT)

(72) Erfinder: GUTTENBRUNNER, Josef
A-4522 Sierning (AT)

(74) Vertreter: Berg, Peter et al
Siemens AG
Postfach 22 16 34
80506 Miinchen (DE)

(56) Entgegenhaltungen:
AT-B- 335 650
DE-A- 3 029 990

DE-A- 2923 108
US-A- 3752 219

Anmerkung: Innerhalb von neun Monaten nach der Bekanntmachung des Hinweises auf die Erteilung des europaischen
Patents kann jedermann beim Europdischen Patentamt gegen das erteilte européische Patent Einspruch einlegen.
Der Einspruch ist schriftlich einzureichen und zu begriinden. Er gilt erst als eingelegt, wenn die Einspruchsgebuhr
entrichtet worden ist. (Art. 99(1) Europaisches Patentiibereinkommen).

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 1 289 689 B1 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Strangflihrungsele-
ment in einer Brammen- oder Dinnbrammenstrang-
giefanlage gemal dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] In einer Stranggiefanlage sind im Bereich der
Strangflihrung zwischen Kokille und dem horizontal an-
geordneten Auslaufrolilgang in Abstanden voneinander
an den Giel3strang und bei GieRBbeginn an den An-
fahrstrang anstellbare und antreibbare Strangfiihrungs-
rollen angeordnet. Durch die von diesen Strangfiihrungs-
rollen aufgebrachten Anpresskréfte wird der kontrollierte
Transport des Gielistranges bzw. des Anfahrstranges
durch die StranggiefRanlage mit einer vorbestimmten
Fordergeschwindigkeit sichergestellt.

[0003] Bei Knippelstranggieanlagen zum Giellen
von Strangen mit nur geringer Querschnittsflache bis et-
wa 200mm x 200mm ist es bekannt, einige Treibwalzen-
geruste in der Strangfiihrung im Abstand voneinander
anzuordnen, bei denen die anstellbare und antreibbare
Strangfihrungsrolle des zusammenwirkenden Rollen-
paares an einem Schwenkarm gelagertist, der einerseits
mit einer Anstelleinrichtung zum Anpressen der Strang-
fuhrungsrolle an den Strang gekoppelt und andererseits
im Treibwalzengeristrahmen schwenkbar abgestutzt ist
(DE-A-30 29 990, DE-A-29 23108). Eine Anstellvorrich-
tung fir den Schwenkarm ist mit Schwenkgelenken am
Schwenkarm und am Treibwalzengeristrahmen ange-
lenkt.

[0004] Ein Treibrollengerust, welches fiir Brammen-
und DinnbrammenstranggieRanlagen geeignet ist, ist
aus der AT-B-332 986 bereits bekannt. Die Strangflih-
rungsrollen sind mit ihren Rollenzapfen in Lagereinbau-
stiicken abgestitzt, welche vertikale Fihrungen aufwei-
sen, die mit entsprechenden Gegenfilhrungen am Treib-
rollengerlistrahmen zusammenwirken und an denen
Druckmittelzylinder als Verstelleinrichtungen angreifen.
Da die beiden Lagereinbaustiicke unabhangig vonein-
ander durch die Druckmittelzylinder belastet werden, be-
steht die Gefahr ungleicher Belastung des Stranges und
des Verkantens der Strangfiihrungsrolle in den Fuhrun-
gen.

[0005] Fir die Anwendung in Brammenstranggiefl3an-
lagen sind aus der AT-B-335 650 und der DE-A-1 97 45
056 bereits aus einzelnen Strangflihrungssegmenten
gebildete Strangfliihrungen bekannt, bei denen mehrere
hintereinander angeordnete Rollensatze zu einer Bau-
einheit (Segment) zusammmengefasst sind, die von ei-
nem AuRenbogensegmentrahmen und einem Innenbo-
gensegmentrahmen gebildet ist. Der Innenbogenseg-
mentrahmen ist mit allen seinen Strangfiihrungsrollen in
seinem Abstand relativ zum AuRenbogensegmentrah-
men verschiebbar ausgebildet. Zusétzlich ist mindestens
eine Strangfuhrungsrolle - nach der AT-B-335 650 eine
randseitige Rolle, nach der DE-A-197 45 056 eine innen
liegende Rolle - als angetriebene und unabhéngig von
den anderen Rollen anstellbare Treiberrolle ausgestal-
tet. Die Anstellung der Treiberrollen erfolgt bei der Aus-
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fuhrungsform nach der AT-B-335 650 durch zwei schrag
zueinander angestellte Druckmittelzylinder, die an Rand-
bereichen eines die Treiberrollen tragenden Quertragers
angreifen, der Gber ein Parallellenkersystem mit den Rol-
lentragern der ubrigen Strangfihrungsrollen am Innen-
bogensegmentrahmen gekoppelt ist. Diese Lésung ist
mechanisch aufwendig und kostenintensiv.

[0006] Aufgabe der Erfindung ist es daher diese Nach-
teile zu vermeiden und ein Strangfiihrungselement der
eingangs genannten Art vorzuschlagen, welches mit
konstruktiv geringem Aufwand die symmetrische Auf-
bringung eines Anpressdruckes auf den GieRstrang er-
moglicht und das Fluchten zusammenwirkender Strang-
fuhrungsrollen sicher gewahrleistet. Weiters wird eine
Reduktion der Investitions- und Betriebskosten ange-
strebt.

[0007] Die gestellte Aufgabe wird erfindungsgeman
dadurch geldst, dass Fiihrungen am verlagerbaren Rol-
lentréager mit Gegenfiihrungen am Fihrungselementrah-
men in Eingriff sind und die Verbindungslinie der beiden
Schwenkgelenke der Verstelleinrichtung, die der Wir-
kungslinie der Kraftaufbringung entspricht, normal auf
der Mittenachse der verlagerbaren Strangfiihrungsrolle
steht.

[0008] Um die symmetrische Verteilung des An-
pressdruckes entlang der Berihrungslinie von
GieRstrang und Strangfihungsrolle zu gewahrleisten, ist
die Verstelleinrichtung mit Schwenkgelenken am Rollen-
trager und am Fihrungselementrahmen befestigt. Die-
ser Effekt wird weiter verbessert, wenn die Verbindungs-
linie der beiden Schwenkgelenke die Mittelachsen der
ein Rollenpaar bildenden Strangflhrungsrollen schnei-
det. Die Verstelleinrichtung wird vorzugsweise von ei-
nem regelbaren Hydraulikzylinder gebildet.

[0009] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung
besteht darin, dass die Fihrungen am Rollentrager und
die Gegenfluhrungen am Fihrungselementrahmen Be-
ruhrungsflachen bilden, die parallel zur Verbindungslinie
der beiden Schwenkgelenke der Verstelleinrichtung ori-
entiert sind. Damit wird erreicht, dass die Wirkungslinie
der Kraftaufbringung gesichert mit der Bewegungsrich-
tung des Rollentragers Ubereinstimmt. Durch eine ent-
sprechende Lange der Fiihrungen und Gegenfiihrungen
wird ein Verkanten des Rollentragers im Flhrungsele-
mentrahmen vermieden.

[0010] Die Erfindung ist nachfolgend anhand eines
nicht einschrankenden Ausfiihrungsbeispieles naher er-
lautert, wobei Fig. 1 eine axonometrische Darstellung ei-
nes Strangflhrungssegmentes mit einem integrierten
Treibrollenpaar zeigt und Fig. 2 in einem Teilschnitt der
Fig. 1denim Innenbogensegmentrahmen angeordneten
verlagerbaren Rollentrager.

[0011] In einer Stranggieanlage zur Herstellung von
Strangen im Brammenformat wird in einer oszillierenden
gekihlten StranggieRkokille  kontinuierlich  ein
GieRstrang mit noch fliissigem Kern und einer diinnen
Strangschale gebildet. In einer der Stranggief3kokille in
Giefrichtung nachgeordneten Strangfiihrung mit meh-
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reren Metern Krimmungsradius wird der Gie3strang un-
ter standiger Kihlung von im wesentlichen vertikalen
Richtung in die Horizontale umgelenkt und dort gerade
gerichtet. Eine Vielzahl von Strangfiihrungsrollen, die in
zwei Reihen angeordnet sind, bilden einen Transportka-
nal fir den Gief3strang, in dem er gestitzt und gefiihrt
wird. Einige der Strangflihrungsrollen sind als Treiber-
rollen ausgebildet und mit einem motorischen Antrieb
versehen, um eine kontrollierte Férdergeschwindigkeit
fur den Giellstrang und bei GieRbeginn fir den An-
fahrstrang zu  gewahrleisten. Eine  derartige
StranggiefRanlage ist beispielsweise aus der DE-A-197
45 056 bekannt.

[0012] Die Strangfiihrung ist aus einzelnen Strangfiih-
rungssegmenten zusammengesetzt, wie eines in Fig. 1
in axonometrischer Darstellung schematisch dargestellt
ist. Es ist von je einem AuRenbogensegmentrahmen 1
und einem Innenbogensegmentrahmen 2 gebildet, wel-
che durch vier in den Eckbereichen der Segmentrahmen
angeordnete, hydraulisch betatigbare Verspanneinrich-
tungen 3a, 3b, 3c, 3d miteinander verbunden sind, die
eine vorgegebene Positionierung des Innenbogenseg-
mentrahmen 2 zum AuRenbogensegmentrahmen 1 zu-
lassen. Damit kdnnen die in hintereinander angeordne-
ten Rollentrager 4 gelagerten Strangfiihrungsrollen 5 auf
das MaR der Strangdicke oder bei Gieflbeginn auf die
Dicke des Anfahrstranges eingestellt werden. Jede
Strangflhrungsrolle 5 ist als durchgehende, mehrfach
gelagerte Rolle oder von mehreren fluchtenden Rollen
gebildet. Einander gegeniberliegende Strangfiihrungs-
rollen 5 bilden ein zusammenwirkendes Rollenpaar. Die
Rollentrager 4 sind fest am Innenbogen- 2 bzw. Auf3en-
bogensegmentrahmen 1 befestigt. Die Rollentrager 4
kdénnen jedoch auch nur von den Lagergehéusen 6 ge-
bildet sein, die direkt am jeweiligen Segmentrahmen be-
festigt sind.

[0013] Fig. 2 zeigtin einem Teilschnitt der Fig. 1 einen
im Innenbogensegmentrahmen 2 angeordneten Rollen-
trager 7, der Lagerstellen 8 tragt, die eine mehrfach ge-
lagerte, mit einem Antrieb 9a verbundene Strangfih-
rungsrolle 5a drehbeweglich aufnehmen. Eine gleichar-
tige angetriebene Strangfiihrungsrolle 5b ist im Auf3en-
bogensegmentrahmen 1 gegenuberliegend angeordnet
und in Fig. 1 durch den Antrieb 9b, der dem Antrieb 9a
gegenuberliegt, angedeutet. Die angetriebene Strang-
fuhrungsrolle 5b ist gleichermalen wie die benachbarten
im AuBenbogensegmentrahmen 1 befestigten Strang-
fuhrungsrollen 5 in stationaren Rollentragern 4 abge-
stutzt. Der fir die gegeniiberliegende angetriebene
Strangfiihrungsrolle 5a vorgesehene verlagerbare Rol-
lentrager 7 ist einerseits Uber ein Schwenkgelenk 11 mit
einem ansteuerbaren Druckmittelzylinder 10 verbunden
und andererseits Uber ein Schwenkgelenk 12 am Innen-
bogensegmentrahmen 2 abgestitzt. Die beiden
Schwenkgelenke 11, 12 bestimmen eine Verbindungsli-
nie 13, die der Wirkungslinie der Kraftaufbringung auf
dem GieRstrang entspricht und in Fig. 2 mit der Mittel-
achse des Druckmittelzylinders 10 zusammenfallt. Damit
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schneidet diese Verbindungslinie 13 die Mittelachse 14
der angetriebenen Strangfiihrungsrolle 5a in der Mitte
ihrer Langserstreckung. Damit ist eine gleichmaRige
Druckverteilung auf den Giel3strang entlang der Berlh-
rungslinie von Strangfiihrungsrolle und Giel3strang ge-
wabhrleistet.

[0014] Parallel zu den Verbindungslinien 13 sind Fih-
rungen 15a, 16a beidseitig am verlagerbaren Rollentra-
ger 7 befestigt, die mit entsprechenden Gegenfiihrungen
15b, 16b am Innenbogensegmentrahmen 2 zusammen-
wirken. Die Fuhrungen 15a sind an den Breitseiten des
Rollentragers 7, etwa im Abstand einer halben Strang-
fuhrungsrolle 5a von seinen Seitenrédndern angeordnet.
Die FUhrungen 16a liegen an den Stirnseiten des Rol-
lentragers an. Die Fiihrungen 15a und Gegenfiihrungen
15b stabilisieren den Rollentréger 7 in GieRrichtung G,
die Flihrungen 16a und Gegenfiihrungen 16b in Quer-
richtung dazu.

[0015] Das anhandder Fig. 1 und 2 dargestellte, in ein
Strangflihrungssegment integrierte, von einem verlager-
baren Rollentrager 7, einem stationaren Rollentrager 4,
den angetriebenen Strangflihrungsrollen 5a, 5b, dem
Druckmittelzylinder 10 und den zugeordneten Fihrun-
gen 15a, 16a gebildete Strangfihrungselement kann
auch ohne die benachbarten stationaren Strangfih-
rungsrollen 5 als schmal gebautes eigenstandiges
Strangfihrungselement in der Strangfiihrung einer
StranggiefRanlage angeordnet sein. Der AuRenbogen-
segmentrahmen 1 und der Innenbogensegmentrahmen
2 reduzieren sich dadurch auf einen Fiihrungselement-
rahmen 17 fir den verlagerbaren Rollentrager 7 mit
Druckmittelzylinder 10 und den zugeordneten Fihrun-
gen 15a, 15b, 16a, 16b.

Patentanspriiche

1. Strangfliihrungselement in einer Brammen- oder
Dunnbrammenstranggieffanlage, bestehend aus
mindestens zwei Strangfihrungsrollen (5a, 5b), die
ein zusammenwirkendes Rollenpaar bilden und die
in einander gegeniiberliegenden Rollentragern (4,
7) gelagert sind, wobei mindestens ein Rollentrager
(7) relativ zum gegentiberliegenden Rollentrager (4)
in einem gemeinsamen Fihrungselementrahmen
(17) verlagerbar angeordnet ist, mindestens eine
Rolle (5a, 5b) des Rollenpaares mit einem Drehan-
trieb (9a, 9b) gekoppelt ist, ausschliefilich eine zen-
trisch am verlagerbaren Rollentrager (7) und am
Fihrungselementrahmen (17) angreifende Verstell-
einrichtung (10) angeordnet ist und die Verstellein-
richtung (10) mit Schwenkgelenken (11, 12) am ver-
lagerbaren Rollentréger (7) und am Fihrungsele-
mentrahmen (2) befestigt ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass Fihrungen (15a, 16a) am verlager-
baren Rollentrager (7) mit Gegenfuhrungen (15b,
16b) am Fihrungselementrahmen (17) in Eingriff
sind und die Verbindungslinie (13) der beiden



5 EP 1 289 689 B1 6

Schwenkgelenke (11, 12) der Verstelleinrichtung
(10), die der Wirkungslinie der Kraftaufbringung ent-
spricht, normal auf der Mittenachse (14) der verla-
gerbaren Strangfihrungsrolle (5a) steht.

Strangfiihrungselement nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Verbindungslinie (13)
der beiden Schwenkgelenke (11, 12) die Mittelach-
sen (14) der ein Rollenpaar bildenden Strangfiih-
rungsrollen (5a, 5b) schneidet.

Strangflihnrngselement nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Verstelleinrichtung (10) von einem Hydrau-
likzylinder gebildet ist.

Strangfiihrungselement nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Fuhrungen (15a, 16a) am Rollentrager (7)
und die Gegenfiihrungen (15b, 16b) am Fihrungs-
elementrahmen (17) Berlihrungsflachen bilden, die
parallel zur Verbindungslinie (13) der beiden
Schwenkgelenke (11, 12) der Verstelleinrichtung
(10) orientiert sind.

Claims

Strand guide element in a slab or thin-slab continu-
ous casting plant, consisting of at least two strand
guide rolls (5a, 5b) which form a cooperating pair of
rolls and which are mounted in roll carriers (4, 7)
lying up to one another, at least one roll carrier (7)
being arranged displaceably in relation to the oppo-
site roll carrier (4) in a common guide-element frame
(17), atleast one roll (5a, 5b) of the pair of rolls being
coupled to a rotary drive (9a, 9b), only one adjust-
ment device (10) being arranged, which engages
centrically on the displaceable roll carrier (7) and on
the guide-element frame (17), and the adjustment
device (10) being fastened by means of pivot joints
(11, 12) to the displaceable roll carrier (7) and to the
guide-element frame (17), characterized in that
guides (15a, 16a) on the displaceable roll carrier (7)
are in engagement with counterguides (15b, 16b) on
the guide-element frame (17), and the connecting
line (13) of the two pivot joints (11, 12) of the adjust-
ment device (10), the said connecting line corre-
sponding to the line of action of the application of
force, standing normally to the mid-axis (14) of the
displaceable strand guide roller (5a).

Strand guide element according to Claim 1, charac-
terized in that the connecting line (13) of the two
pivot joints (11, 12) intersects the mid-axes (14) of
the strand guide rolls (5a, 5b) forming a pair of rolls.

Strand guide element according to one of the pre-
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ceding claims, characterized in that the adjustment
device (10) is formed by a hydraulic cylinder.

Strand guide element according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the guides
(15a, 16a) on the roll carrier (7) and the counter-
guides (15b, 16b) on the guide-element frame (17)
form contact surfaces which are oriented parallel to
the connecting line (13) of the two pivot joints (11,
12) of the adjustment device (10).

Revendications

Elément de guidage de barre coulée dans une ins-
tallation de coulée continue a brames ou a brames
minces, constitué d’au moins deux rouleaux de gui-
dage de barre coulée (5a, 5b) qui forment une paire
de rouleaux coopérants et qui sont montés dans des
supports de rouleaux opposés (4, 7), au moins un
support de rouleau (7) étant disposé de maniére dé-
placable par rapport au support de rouleau (4) op-
posé, dans un cadre d’éléments de guidage commun
(17), au moins un rouleau (5a, 5b) de la paire de
rouleaux étant accouplé a un entrainement en rota-
tion (9a, 9b), exclusivement un dispositif de réglage
(10) étant prévu, intervenant centralement sur le
support de rouleau déplagable (7) et sur le cadre
d’éléments de guidage (17) etle dispositif de réglage
(10) étant fixé avec des articulations pivotantes (11,
12) sur le support de rouleau déplagable (7) et sur
le cadre d’éléments de guidage (17), caractérisé
en ce que des guides (15a, 16a) sur le support de
rouleau déplagable (7) sont en prise avec des guides
conjugués (15b, 16b) sur le cadre d’éléments de gui-
dage (17) et la ligne de connexion (13) des deux
articulations pivotantes (11, 12) du dispositif de ré-
glage (10), qui correspond a la ligne d’action de I'ap-
plication de force, est perpendiculaire a 'axe médian
(14) du rouleau de guidage de barre coulée dépla-
cable (5a).

Elément de guidage de barre coulée selon la reven-
dication 1, caractérisé en ce que la ligne de con-
nexion (13) des deux articulations pivotantes (11,
12) coupe les axes médians (14) des rouleaux de
guidage de barre coulée (5a, 5b) formant une paire
de rouleaux.

Elément de guidage de barre coulée selon l'une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisé en ce que le dispositif de réglage (10) est
formé par un vérin hydraulique.

Elément de guidage de barre coulée selon l'une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisé en ce que les guides (15a, 16a) sur le support
de rouleau (7) et les guides conjugués (15b, 16b)
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sur le cadre d’éléments de guidage (17) constituent
des faces de contact qui sont orientées paralléle-
ment a la ligne de connexion (13) des deux articu-
lations pivotantes (11, 12) du dispositif de réglage
(10). 5
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FIG. 1

FIG. 2



EP 1 289 689 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

DE 3029990 A [0003] « AT 335650 B [0005] [0005] [0005]
+  DE 2923108 A [0003] +  DE 19745056 A [0005] [0005] [0011]
+ AT 332986 B [0004]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

